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BesterKäsekommt vomUrwängi
Seedorf Am vergangenen Wochenende wechselten in der Rollhockeyhalle nahezu 5000 Kilogramm

Alpkäse ihren Besitzer. Gallus Schmid-Stadler gewann den 8. Urner Alpkäsewettbewerb.

Georg Epp
redaktion@urnerzeitung.ch

In der Seedorfer Rollhockeyhalle
ging am Wochenende die 12. Auf-
lage des Urner Alpkäsemarkts
über die Bühne. Der Zuschauer-
aufmarsch bot die Bestätigung:
Der Anlass ist äusserst beliebt.
«Vor allem am Sonntag stossen
wir bereits seit mehreren Jahren
an Kapazitätsgrenzen», meinte
ein rundum zufriedener OK-Prä-
sident Sepp Gisler. «Neben den
Marktaktivitäten ist auch das Se-
hen und Gesehenwerden wichtig
– ähnlich wie am Älplerwunsch-
konzert auf dem Urnerboden.»

In diesem Jahr gab es Platz für
25 Käseproduzenten mit insge-
samt rund 60 Käsesorten und für
acht Gäste, die unter anderem
Urner Wein, Fleisch, Backwaren,
Berufskleider oder auch Hof- und
Schafwollprodukte anboten.

Älpler feiern
Erntedankfest

Bei idealem Wetter gab es einen
Grossaufmarsch von nah und
fern, und für die Älpler ist der
Markt jeweils auch eine willkom-
mene Gelegenheit, um quasi ein
kleines Erntedankfest zu feiern.
Die riesige Besucherschar zeigte
grosses Interesse am feinen Na-
turprodukt der Urner Älpler. Eh-
rengast war diesmal Wisi Brand,
der zurückgetretene Präsident
des Urner Bauernverbandes. Er
freute sich, über die Wertschöp-
fung der Urner Landwirtschaft
berichten zu dürfen. Unter ande-
rem meinte er: «Die Urner Alp-

betriebe leisten einen grossen
Beitrag für die dezentrale Besied-
lung und zur Erhaltung eines
funktionierenden Tourismus.»

«Tryychler»künden
Rangverkündigungan

Der traditionelle Einzug der See-
dorfer «Gitschä-Tryychler» kün-
dete unüberhörbar die mit
Spannung erwartete Rangver-
kündigung an. Insgesamt 29 Alp-
käseproduzenten beteiligten sich
am Wettbewerb, der am 15. Ok-

tober im Tellpark in Schattdorf
vom Bauernverband Uri organi-
siert worden war. Sieger wurde
Gallus Schmid-Stadler von der
Alp Urwängi. Diese liegt unter-
halb des Oberbauens auf dem
Gemeindegebiet von Seelisberg.
Die Familie Schmid-Stadler be-
wirtschaftet ganzjährig den Hof
Hausmatt in Morschach. Neben
Alpkäse produziert man auch
Bratkäse, Mutschli und Weiss-
schimmelkäse. Gallus Schmid
zeigte sich ziemlich überrascht

von seinem Sieg. Einen Grosser-
folg hatte man bereits im Jahr
1994 an der Alpexpo in Grenoble
mit der Silbermedaille für Hart-
käse gefeiert. Über den 2. Platz
freute sich Ida Gisler-Imhof, Alp-
len-Oberstafel, und Rang 3 ging
an Klaus und Esther Kempf, Alp
Oberalp. Weitere Anerkennungs-
diplome sicherten sich Ruth und
Hans Zurfluh, Steinebnet-Sure-
nen; Monika und Max Herger,
Ruosalp; Agnes und Franzheiri
Furrer-Gisler, Spilau-Seeli; Felix

Püntener, Alpkäserei Waldnacht;
Annemarie und Alois Schuler-Ar-
nold, Galtenäbnet; Claudia und
Josef Arnold-Aregger, Gossalp/
Oberalp; und Alois und Hedi Ar-
nold-Zgraggen, Spilau Abedweid.

Mehrere Formationen sorg-
ten für musikalische Feststim-
mung.Rund250Personengenos-
sen am Sonntag das «Büürä-
zmorget»imMehrzweckgebäude,
während in der Rollhockeyhalle
nach und nach um die letzten
Sitzplätze gekämpft wurde.

NeuesBuch ermöglicht faszinierendeZeitreise
Vernissage «Saumpfad – Lini – Speedway» beleuchtet in spannender Weise die Erschliessung

des Klausenpasses. Das neue Werk fand am vergangenen Samstag reissenden Absatz.

Das Haus für Kunst in Altdorf war
am Samstag Schauplatz einer
ganz speziellen Buchvernissage,
die denn auch sehr viele Interes-
sierte anlockte. Vorgestellt wurde
die 216-seitige, reich bebilderte
Neuerscheinung mit dem neugie-
rig machenden Titel «Saumpfad
– Lini – Speedway» (siehe auch
«Zentralschweiz am Sonntag»
von gestern).

Das Werk beleuchtet den sa-
genumwobenen Pass vom Schä-
chental ins Glarnerland in all sei-
nen Facetten. Realisiert wurde
das aufwendige Werk von einem
ganzen Team in dreijähriger Ar-
beit. Für Text und Konzept zeich-
nete Marion Sauter verantwort-
lich, für die Fotografie F. X. Brun.

NeueMassstäbe
gesetzt

Der Urner Bildungs- und Kultur-
direktor Beat Jörg hatte das Buch
bereits im Vorfeld lesen und be-
gutachten dürfen. «Dieses wun-
derbare Werk zur Erschliessung
des nicht minder wunderbaren
Klausenpassesnimmt unsalle mit
auf eine eindrückliche und faszi-
nierende Zeitreise – sowohl im
Text als auch im Bild», zeigte er
sich an der Vernissage hell begeis-
tert. «Wir erleben, wie der mittel-
alterliche Landesausbau auch in
Uri nach neuen Wegen und Stras-
sen ruft, und sehen, wie entlang
dieser Wege und Strassen neue
Weiler entstehen. Zudem bekom-

men wir vor Augen geführt, wie
sich die Gesellschaft schnell und
schneller modernisiert, wie sich
die Verkehrsmittel entwickeln
und wie all das nach neuer Infra-
struktur ruft.» Das Buch setze
neue Massstäbe in der Erfor-
schung und Dokumentation der
Urner Passstrassen. Es decke vie-
les auf, was vergessen gegangen
sei, und es halte die Erinnerung
wachangenausovieles,dasschon
bald in Vergessenheit geraten
wäre. Jörg lobte das hinter dem
Buchprojekt stehende Team in

den höchsten Tönen: «Autorin
Marion Sauter war wohl wie kei-
ne Zweite und kein Zweiter geeig-
net, ein Buch über die Erschlies-
sung der Klausenstrasse zu
schreiben», so der Urner Kultur-
direktor. «Als Architektin und
Kunsthistorikerin hat sie von
2008 bis 2015 die Baudenkmäler
im Kanton Uri inventarisiert. In
F. X. Brun hat sie den idealen
Partner gefunden, denn der Foto-
graf gehört zweifellos zu jenen
Leuten, welche die visuelle Wahr-
nehmung des Kantons Uri mass-

geblich geprägt haben. Grafiker
Marc Philipp hat Text und Bilder
schliesslich zu einem Gesamt-
kunstwerk zusammengefügt.»
«Für mich ist mit diesem Werk
ein Traum in Erfüllung gegan-
gen», verriet Autorin Marion Sau-
ter. «Ich wollte unbedingt ein
Buch machen, das Inhalt, Ästhe-
tik und Haptik vereint. Nun bin
ich wahnsinnig glücklich, dass
wir dieses Vorhaben in die Tat
umsetzen konnten.» Sauter
dankte allen, die das Buchprojekt
finanziell unterstützt haben, vor-

ab der Danioth-Stiftung sowie di-
versen weiteren Stiftungen, den
beiden Kantonen Uri und Glarus,
der Korporation Uri und verschie-
denen Gemeinden entlang der
Klausenpassstrasse.

Gebiet anders
kennengelernt

«Obwohl ich immer schon viel in
der Klausenregion unterwegs war
– zum Teil für eigene Projekte und
immer wieder bei längeren Auf-
enthalten und Wanderungen –,
habe ich dieses Gebiet durch das
jüngste Buchprojekt ganz neu und
anders kennen gelernt. Von der
Existenz einer Militärstrasse und
vom Dammweg auf den Urnerbo-
den hatte ich vorher beispielswei-
se nur eine knappe Ahnung.»
Zum Schluss lüftete Brun noch
das Geheimnis um den Buchtitel:
«Saumpfad bedarf wohl keiner
Erklärung.AlsLiniwirdder inden
Fels gebaute Passabschnitt vom
Tunnel bis unter die Balm be-
zeichnet», so Brun. «Die vielen
Wochenendausflügler, die den
Klausen jeweilsanschönenTagen
bevölkern, starten per Auto, Mo-
torrad oder Velo von zu Hause aus
und kehren nach der Passfahrt
wieder zum Ausgangspunkt zu-
rück. Der Kreis schliesst sich. So
gesehen sind all diese Verkehrs-
teilnehmer Speedway-Fahrer.»

Urs Hanhart
urs.hanhart@urnerzeitung.ch

Von links: Regierungsrat Beat Jörg, Grafiker Marc Philipp, Autorin Marion Sauter und Fotograf F. X. Brun
werfen gemeinsam einen Blick in das neue Buch. Bild: Urs Hanhart (Altdorf, 26. November 2016)

Das Siegertrio (von links): Klaus Kempf (3.), Sieger Gallus Schmid-Stadler und Ida Gisler-Imhof (2.). Bild: Georg Epp (Seedorf, 26. November 2016)

Meyer undHolzer
sind neu imRat

Andermatt Nachdem Gemein-
depräsident Roger Nager im ver-
gangenen Frühjahr den Sprung in
die Regierung geschafft hatte,
wurde die bisherige Vizepräsi-
dentin Yvonne Baumann im
Sommer 2016 als neue Gemein-
depräsidentin gewählt.

Um das Gremium zu kom-
plettieren, respektive um die
Chargen neu zu verteilen, fanden
gestern an der Urne entsprechen-
de Gemeinderatswahlen statt.
Bei einer Stimmbeteiligung von
54,2 Prozent wurde der bisherige
Sozialvorsteher Peter Baumann
als neuer Vizepräsident gewählt.
Bei einem absoluten Mehr von
184 erhielt er 346 der 367 gülti-
gen Stimmen.

Sozialvorstehererreicht
genaudasabsoluteMehr

Als Sozialvorsteher wird ab 2017
Jost Meyer neu im Gemeinderat
Einsitz nehmen. Bei 178 leeren
und 314 gültigen Voten erreichte
er auf die Stimme genau das not-
wendige absolute Mehr von 158.
Wiedergewählt wurde das bis-
herige Mitglied Wolfgang Bau-
mann. Er erhielt 285 der 483 gül-
tigen Stimmen (absolutes Mehr:
242). Ebenfalls 285 Stimmen ent-
fielen auf Edwin Holzer, der neu
in den Gemeinderat einziehen
wird. Er ersetzt Elisabeth Rüegg,
die per Ende 2016 demissioniert
hat. Der ebenfalls für den Ge-
meinderat kandidierende Isidor
Regli erhielt 176 Stimmen.

Im Kreisschulrat Ursern wird
die Gemeinde Andermatt weiter-
hin mit Manfred Zurfluh (334
Stimmen), Armin Baumann
(330) und Alfred Nager (328) ver-
treten sein. Das absolute Mehr
lag bei 242 Voten, die Stimmbe-
teiligung betrug 54,2 Prozent.

Klares Jazum
Kredit fürBahnhofbrücke

Unbestritten war gestern an der
Urne der Kredit von 1,55 Millio-
nen Franken für den Ersatz/Neu-
bau der Bahnhofbrücke. Bei einer
Stimmbeteiligung von 51,21 Pro-
zent resultierten 409 Ja- (88,3
Prozent) und 54 (11,7 Prozent)
Nein-Stimmen. (bar)


